
Hauke,	Josef
Stand:	11.03.2026

Geburtsdatum: 26.	Oktober	1920

Sterbedatum: 2009

Geburtsort: Dolní	Lipová	<Tschechische	Republik>

Sterbeort: Lauenau

Wirkorte: Lauenau

Tätigkeit: Künstler;	Bildhauer

Biographische	Anmerkungen

Lernte	bei	seinem	Vater	und	in	Brünn	die	Holzschnitzerei;	1946	kam	er	als	Vertriebener	nach	Niedersachsen;	1947	Anmeldung	eines	Gewerbes	als
selbständiger	Bildhauer,	zu	seinen	Auftraggebern	gehörte	das	Bistum	Hildesheim;	1980	Mitbegründer	des	Vereins	Schaumburger	Künstler,	deren
Vorsitzender	er	lange	Zeit	war;	nach	seinem	Tod	Gründung	der	Josef-Hauke-Stiftung	in	Lauenau;	Haukes	Werke	finden	sich	in	Kirchen	sowie	im
öffentlichen	Raum	in	Städten	und	Gemeinden	in	Niedersachsen
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